
Erste Frage also, warum sie denn
jetzt mit uns sprechen, während
sie in England den Kontakt zu den
Musikjournalisten abgebrochen ha-
bcn “Unsere Erwartung richtet‘sich nur gegen die britische hlusik-
presse. Die’ ist so abgehoben von
allem, was unter den jugendlichen

In den Ratinger Hof war ich eigend-
lich nur gekommen, um auch
DEXYS MIDNIGHT RUNNERS
auf der Liste “Live erlebte inte-
ressante Gruppen" abhaken zu kön-
nen. Mit zweierlei hatte ich nichtgcfechm“ P33 ihr Auftritt für passiert. Die Leute schreiben nachmlch z“ cmem de’ aufregend‘ ihrem festen Weltbild. Was ihnens3ten des Jahres werde“ 50m5 gefällt, ist dann zugleich auch wich-und daß im Anschluß daran noch
Gelegenheit zu einem Gespräch mit
Kevin Rowland —Sänger und Motor
der Gruppc—— war. Als mich die
Kunde von letzterem erreichte,
war ich eigendlich schon —einiger-maßen erschöpft und angeschlagen-
im Aufbruch begriffen. Denn nach-
dem aus England verlautete, DMR
würden der Musikpressc keinerlei
Interviews mehr gewähren, war ich
natürlich auf eine solche Möglich-
keit hier völlig unvorbereitet. (“Was
soll ich denn jetzt fragen?“)

tigfi‘ Nun sind DMR z.B. in einem
großen Feature über die Gruppe
sehr gut weggekommen. (Im Ok-
toberheft von SOUNDS ist ein
Teil davon abgedruckt.) "Klat-
Es geht garnicht darum, ob wir da
gut oder schlecht aussehen, der
„Schreiber hat uns nicht verstanden.
Auch eben so ein typischer jour-nalist aus der „Mittelklasse, der seine
Vorstellungen in uns hineingelegthat. Aber eine unbekannte Gruppe
ist doch auf die Musikpresse —egal
wie gut oder schlecht- angewiesen,
wenn sie mehr Leuten bekannt wer-
den will? Die hätten doch garnicht
die finanziellen Möglichkeiten, wie
ihr, stattdessen in einer großauf-gemachten Anzeigenserie an die
Leser zu treten.”Mag sein. Trotz-
dem, selbst wenn wir mal nicht
mehr so (folgreich sind. Inter-

(Optimistischer und daher besser
präpariert war da schon Klaus. In
der neuesten Ausgabe seines Fan-
zincs PROPAGANDA c/o Klaus
Schäfer, Zülpicher Str. 100, 5150
Düren wird der Interessierte dann
auch eine Menge über Dexysfinden.)

Calä Wellblech
Angel <5: Co GmbH
Neusser Straße 339
5000 Köln 60
Telefon 0221/761744
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oiews mit denen wird ‘s nicht 7716417
geben. Wir sind nie reich gewesen,
wir kommen alle aus der Arbeiter-
klasse, aber genug Geld, um uns

durchzuschlageizJiatten wir immer...
Die Anzeigen haben wir alle selbstentworfen und von der Plattßnfllm“
bezahlen kzssen. D.h. die letzte
war ihnen wohl zuviel. de??? dle’
mußten wir selbst bezahleiu Daß
sie sich nicht selbst der Kritik aus-
setzen wollten, hat nichts mit
ihrer Entscheidung, was die Musik-
presse angeht, zu tun? ”Aufhe1n€fi
Fall. Nachunseren Konzerten sprech-
en wir immer mit ner Menge Leute.
Und wir stecken auch Kritik ein,
wenn sie von Leuten kommt, die
wenigstens versuchen uns zu ver-
stehen” In ihrem ganzen Auftreten
und in den Anzeigen kommen DMR
als recht harte Burschen daher, “har-
dest hitting men in town”, wie sie
an einer Stelle schreiben,— ge-fallen sie sich etwa in einer Art-
“Macker”-Pose? ”Nee. Das geht in
keiner Weise gegen Frauen, das
hat eher etwasmitSelbstbewußtsein

"zu tun.”
Ihre LP gehört sicher zu den bes-
seren Veröffentlichungen des Jah-
res 1980. Dennoch war die Dis-
krepanz zwischen Platte und Kon-

zert augenfällig: Während die Ba-
lladen für mich zu den Schwach-
stellen von ”Searchin for the
Young Soul Rebels“ gehören, wars
im Konzert gerade umgekehrt.
Kevin Rowland kündigte “l’m just
lookin” hier mit den Worten an
”Jctzt w'ird’s härter werden - viel
intensiverl”, und die Nummer
löste dieses Versprechen hun-
dertprozentig ein. Darauf ange-sprochen meinte Kcvin: “Eine
Plattenaufnalzme ist eben was ganzanderes als ein Gig. Da muß man’
mit mehr Stil arbeiten.” Ich er-
warte auch gar kein Live-Album.
Aber wenn Stil in Stilisierung
umschlägt und wie es, meiner
Meinung nach, auf der Platte ge-
schiebt, was gefühlvoll klingen soll
nur übertrieben und pathetischklingt, dann geht die Wirkung der
Nummer doch verloren?”Darauf
kann ich nichts sagen, vielleicht ist
es einfach nicht die richtige Musik
für dich?” Live wars aber dasRichtige für mich!
ist einfach die beste LP der letztenfahre,”

Vor Jahren war Kevin Rowlandund A1 Archer Mitglieder der Punk-band ”The Killjoys”. Wie steht
er denn heute zu Punk? ”Hab‘

 

“Was solls? Es '

ich überhaupt nicht;
zu tun. Es sah mal swürde sich von da wg

mehr
0 aus,
5 Grungendes andern. Doch heute -

es auch bloß noch ein Teil ealten Rock-Maschinerie.” der (W
Desillusioniert von “Punk”
60er Jahre zurück.
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ebenso Geno Washington’ Kevin_.:
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f’Der am meisten untersch
Soul-Sänger überhaupt!” Bei
zterem würden rechte Soul-Puris
schon ernste Zweifel anmel
Cliff Bennett und Zoot Man

ist? ‘

rechnet man jedoch auf alle Fäfi:der weißen britischen RScB-Sz
der 60er zu.
Aber für Kevin und DMR ist
mehr als ein musikalischerGattun

_ ;begriff. "Ehrlichkeit“, “Intensität”“Leidenschaft”, “Wärme” sind "

Worte, mit denen sie ihn definieren;
So fällt das meiste, was in den 70c
schien, für ihn nicht mehr darunter
weil zumeist die o.g. Eigenschafterf '

er-fehlten. Zugleich kann er sich ab
vorstellen, daß eine Musik, die mitGeno WashingtonoderJames Brown nn
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Jahren unter dem Etikett Soul”er_ h,

 
formal nichts zu tun hat. “Soul"
hat. Mit den neuen englischen“SouP-Bands wie Q-Tips oder The
Step wollen sie deshalb nicht in
Verbindung gebracht werden, weil
die nur einen Stil ohne wirklichen
Inhalt wiederauflebenließen. Ob es
denn im Moment überhaupt eine
Gruppe gäbe, die seiner Meinungnach was zu sagen hätte?“l\lein.’
Ich gehe nur noch selten zu Kon-
zerten. Und wenn, komm ich im-
mer enttäuscht wieder raus."
Kollegin Klara fand zur selben
Zeit Gelegenheit, mit einigen an-
deren Mitgliedern der Band zu
sprechen und hat dabei den Ein-
druck gewonnen, daß das rigorose

bzßchen auf Ska machen würden,
meinten sie. Und tatsächlich, zueiß
ich selbst von einigen Bands aus
Birminghanz, die vorher “Punhs”
waren, und jetzt einen auf Ska ma-
chen, nur um in die Hitparade zu
kommen."
Im Titel der L.P. heißt es “Search-
ing for the young Soul Rebcls" —-ist
das eine Art Programm, mit der sie
eine neue Bewegung ins Lebenrufen
wollen? "Nein. Das bezieht sich auf
uns. Wir haben u nsgesizclzl und dann
gefunden. Außerdem ist es doch ein
sehr gruz klingende-r ‘Titel, nicht?"
Wollen sie denn andere Leute mit
ihrer Musik bccinflußcn? “Nein,
das ist nicht das richtige Wort. Eher
inspirieren, etwas eigenes zu ma-
chen. "

Urteil Kcvins über den Rest dermusikalischen Welt nicht von allengeteilt wurde. Sogar der Name“Stones" soll gefallen sein, beider Erwähnung musikalischer Vor-lieben.
Zurück zu Kevin Rowland, Aufden Plakaten hier wurden DMRals “Soul 8c Ska" Band angekün-digt. Sehen sie irgendwelche Ge-
meinsamkeiten mit den Specials,Selecter, etc.? “Nein, eigentlichnicht. Das ist nur ein Reviual
ohne wirkliche Tiefe." Nun gut.Aber in einem Land wie Englandmit seinen Rassenproblemen, ist
es doch sicher eine große Leistung,mit einer, gemischlmssigen Band
hunderttausende von potentiellrassistischen Jugendlichen zu er-reichen, und die vicllcicht zu be-
einflußen? “ja, das ist sicher ihreinziger Verdienst! A nso nsten
Ist das alles heute schon BigBusiness. Two Tone wollte z.B.‚lflaß wir unsere erste Platte bei
ihnen rausbringensollten. Das wurdebestimmt ein Hit, wenn wir nur ein

Drei Tage später —Bensberg‚ einige
vergebliche Versuche den versam-
melten Dr. Feelgood Fans “Musik
zu Zeit" zu verkaufen-darauf ein
(DOSCIL)Bier. Ich traumeinen Augen
nicht: die "Jungen Soul Rebellen”
bei den ZillCIl R8cB Schlachtrüs-
sern, und auch noch in Bensberg?
Al Archer und Kevin Rowland wa-
ren in Köln bei Leuten von ihrer
Plattenfirma (Electrola) unterge-bracht, nachdem sie in Stuttgard
und Zürich aufgetreten waren("Toller Gig, dal“). Am nächsten
Tag sollte es denn zwecks lnter.
view nach Luxemburg zu RTL
gehen.
Am nächsten Tag ist ja “Rock-
nacht", ob sie sich die ansehen
werden? Al.: “ll/arum?" Na z_B_Graham Parker. “Komisch, du bis:
nicht der erste der danach flugs
Warum um alles in der Welt sollten
wir den sehen wollen ?”Nun immer-
hin erhebt Parker ja auch den An-
spruch. zeitgemäße Soul-Musik zu
machen. “Pah! Das ist doch bloß
ein alter Pub-Rocker, Allein schon

die vielen Sonnenbrillen." Ich
wollte gerade einwenden, was dem
einen seine Sonnenbrillen,sind dem
anderen seine Strickmützcn,da wen-dct sich Kevin an Al: “DAS ist der
Typ, der meine Stimme pathetisch
genannt hat.”’Noch einmal sehe ich
mich genötigt, zu erklären, daß ich
damit nicht seine Stimme im Allge-meinen, sondern auf Platte, beson-
dtrs bei den langsamen Stücken,gemeint habe. "Aber ich singe da
wirklich, wie ich fühle." Und wo
wir einmal dabei sind, gebe ich
gleich noch zum besten, daß mir
die Instrumentalstücke auf der
Platte in gefährlicher Nähe zu"Chichago" und Konsorten er-
scheinen. Al: "H"hyyy)'?” Weil
man zwar das Bemühen vcrspürc,über alte Souhlilischecs hinauszu-
gehen, aber dann oftmals übers
Ziel hinaus schießt und ins Über-
ladene gerät. Wieder A]: “Ich weißnicht recht. Aber urir’ haben daseigentlich nicht besonders ausge-klügell. Im Gegenteil, das hat
sich sehr natürlich entwickelt. ”
Aber nochmal zu dem, was Kcvin
am Dienstag gesagt hat, daß ihm
im Moment keine Gruppe wirklich
gefallen würde. "zllso gut »—dic
“Block Arabs” sind wohl ziemlich
vielversprechend. Die machen ein
bißchen sowas wie wir- Abersonstfällt mir echt niemand ein. Was
gefällt Dir denn?" Eigentlich könnte
ich jetzt eine dreistellige Anzahl
aufsagen: aufs Geratewohl nenn
ich die “Au Pairs”, ‘die zuletzt in
London mächtig Eindruck auf mich
gemacht haben. Auch sie waren auf
ihre Art “ehrlich" und “intensiv”.
Kevins Augen weiten sich bedroh-
lich: “Sog bloß. Die kenn ich aus
unserer gemeinsamen Heimatstadt
Birmingham. Wenn du die mal
siehst, frag sie mal, was sie von uns
halten. Eine richtige Band aus der
Mittelklasse, die für Typen wie uns
nun Verachtungübrig haben.”
Dann sprechen wir ein bißchen über
ihre Plattenfirma, über die sie sich
im.großen und ganzen zufrieden
zeigen. Was Kevin denn von seinen
Markengefährten Gang nf 4 hält.
"Diese HIPPIESÄ” Was er denn
mit Hippies meint. “Gang of 4
sind s0 Leute, die einem von obenherab zoasbeibringen wollen. Wir

kommen aus der ..-lroez'lc'z'klzls'.se.
Bands zisie Gang of 4 kommen ausder Mittelklasse. Die haben ztuar
eine bessere „Schulbildung und ver-
stehen von den Kids doch ilftihlb’.[lberhaupl die neuen Hippies, die
jetzt wieder überall sind... DemArbeiterjugcrndlichen der in einer
Bande ist «ich wollte auch immer
Bandenmitglied scin- haben diese
Gruppen nichts zu sagen. Irgendwiesind die alle nicht ehrlich..."*lch
wende ein, daß es doch auch eine
Art von Ehrlichkeit ist, seine Her-
kunft nicht zu vcrsteckenund sich
von da weiterzucntwickeln. "Ach,die sind alle verwirrt. Auch wir sind
verwirrt, aber wir machen kein Pro-
gramm daraus. Wir wollen geradedie 15-18 jährigen ansprechen, die
auch noch nicht genau wissen, wo 'slanggeht. aber die noch Energie undHoffnung haben.”

.

Vieles von dem, was Kevin {und auchAl) so sagte, hab ich nicht nachvoll-
ziehen können, manchmal gar nicht
begriffen. Aber seiner Kompromiß-losigkeit, der Kraft, die er in das
Erreichen des als richtig erkannteninvestiert, kann ich nichts anderes
als tiefe ‚Anerkennungentgegenbrin-lIEI-l"‘-II‚I

gcn. Wenn auch heute die Zukunft
von DMR einigermaßen fraglich ist(s. NEU), Persönlichkeiten wie er
sind in der gegenwärtigen Musik-
szene so selten, daß man sicher sein
kann, auch in Zukunftnoch von den
“Young Soul Rebels” zu hören.
Vorher war viel von einem launi-
schen, selbstgcrcchten Kevin Row-
land in der Presse die Rede; an die-
scn zwei Tagen muß jemand völliganderes vor uns gestanden haben.
Jede Frage, jede Kritik nahm er
ernst und versuchte scincn Stand-
punkt deutlich zu machen. Und
wenn Äußerungen wie ”einzigewichtige Band zur Zeit", "beste
Platte seit Jahren" den Vergleich
eines Muhammed Ali der Musik
nahclicgcn, so meint Kevin Row-
land doch nur, das Beste, das ergibt, auch das Beste nennen zudürfen. Wie hieß es, in dem alten
Soul-Klassiker, den DMR nicht an
eine bestimmte Frau, wie im Ori-
ginal. sondern an das Publikum
allgemein richtete: "Daseinzige, was
wir erwarten, was wir brauchen, ix/
R lzlfiPlf/x"T.’ "

Fotos: Burat

Herbert HöltgenörRüdiger Pracht » Ludwigstraße 1 " 4300 Essen 16









Fred Banana (Iombo
Ükie Dokie

Mi. l0. l l.

l)o. 20.1 l
. Ratlicrer, Saal ll, lide + die

Zimmemiiiiiiier, Front, Freiu/il-
lige Selbstkontrolle

(Zirk Zaek-Totlr) Stuttgart, ÜZ

Fr. 2l.l l. Blurt
Berlin, Sl) 36

Nlotlierftiiikei"
Köln, Kilrfürstenhtil"

Raecke (DDR)
Berlin SO 30

So. _]oe Jaekson & Blue Angel
Berlin, Metropol

Die 25.1 l. Bauhaus
Düsseldorf, Ratingcr Hof

Mi. 20.11. Joe Jaekson Ex‘ Blue Angel
KölnMiilhcim, Stadthalle

UK
- SubsF1‘. 28.1 l

.

Berlin, So Iiti

Sa. 29.11. Kinks
Berlin. Neue Welt

So. 30.11. Zick Zaeklfoui‘ (siehe 20.1 l
Düsseldorf, Ratingei‘ Hof

Kinks,
Düsseldorf, Philipshalle

Ui. 2.12. 'l‘alkingHeads und B 52s
Düsseldorf, Philipshalle

Mi- 3-13 UK - Sul)s
Bonn,(llubNamNamMargarethenstr

Do. 4.12. Echo 8c the Bunnymen
B0 nn, Rhe interassen

Hans-A-Plast
Köln, AudiMax, 19.30 Uhr

Murger (Raggae)
Bonn, Rheinterrassen

Sa. 6.12. Wirtschaftswunder
Köln, Kurfürstenhof

Neon, Kids 8c Hans-A-Plast
Aachen, Mensa

So. 7.12. Essential Logic
Düsseldorf. Ratinger H0 f,

RUMS - Festival
Kölner Gruppen

Köln, Zollstocker Gesamtschule

Fit/Sa. 12/1312.

Abwärts
Berlin, SO 36

VD, Rozzebottles, Aheads, Organ-
bank, Niveau Null

Bremen, Veranstalter:
Benno von ENDLÖSUNG

521.13.12.

Orchestral Manoeuvres
Düsseldorf, Ratinger Hof

So. 14.12.

Passions
Düsseldorf. Ratinger Hof

Di. 16.12.

Alle Konzerte im Ratinger Hof finden um
21.00 Uhr statt.
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Human League + Wirtschaftswunder
18. ll. Rotenburg (Bremen),Aula
19.11. Aachen, AudiMax
224 1 _

Herford, Skala
23,11, Berlin, Kantkino
24.11. Hannover, Rotation
25.11 . Hamburg, Markhalle
26.11. Wiesbaden, Wartburg
29.11. München, AudiMax

Selecter
07.12. Hamburg, Markthalle
8.12. Wiesbaden, Wartburg
9.12. Berlin, Kantkino

Ultravox
26.1 1. München, Schwabinger Bräu
27.11. Wiesbaden, Wartburg
30.1 l . Hamburg,Markthalle
1.11, Berlin, Metropol

Stiff Little Fingers
1.12. Köln, Sartory
2.12. Hannover, Kurhaus Friedenstal
3.1 2. Berlin, Metropol
5.12. Wiesbaden, Wartburg
6.12. Herford, Scala
7.1 2 Hamburg, AudiMax

i

GRUPPO SPORTIVO

Gruppo Sportivo
26.1 l. Stuttgart, Gustav-Siegel-Haus

,

27.11. Hannover, Rotation
28.11. Herford, Scala
29.1 1

. Osnabrück, Hydepark
l.l 2. Hamburg, Markthalle
4,12, Berlin, Kantkino
7,1 2, Aachen, AudiMax

TROTZ ALLER GERUCHTE:
DAF kommenNlCHTl

SKIDS + FALL fällt auch aus!

Am 31.12. in Herford/Scala Große
deutsche Leistungsschau von 10 oder
mehr deutschen Gruppen —Ab nach81!

 

—7

iumeg
uaqosanappnstuap
sne
sogu]
‚tqam

uaqoneiqQM
—

(f;
x343

uaäummsuexaAaqogs)
‚IQAOUIIBHu;
[eapsag
Nnd-ON

unnmzf
Butquv

 

ABWAHTSdie Komd/
Amok-LP 16’DIE LIMBURGER PEST 3er3e,mit Radierer, WirtschajtsmmdehSiluettes 16 gSILUETTES61
„UberroIlt" — 1_ LpANDY GIORBINO
„Kredit" 1.
FRONT (Hambu‚g)1_
AUS LAUTER LIEBE 1DER SPIELVERDERBEHRINZUCHT+ORDNUNG(weißes Vinyl)
NACHDENKLICHE
WEHRPFLICHT|GE
Hundert Mann/Hrubesch 6 _

GERAUSCHE FUR [)|E 808,
Live mit FleXI-Dmc von __At16

ZICKZACK Platten sind „TVertrieb von
'

Ä

4

Platten-
_

vei triui)

SWISS WAVE-THE ALB
mit LiIIput/Dietnch/MO
5g g„
Neu:
PHOSPHOR
Frisch+Frucht|gSURPLUSSTOCK 15‚
Hollandin NmDÜSSELDORFER 14„,
NACHTS — SAMP i

KZ 36 Live aus Berlin '. 15_ ‚

S.Y.P.H. Pst — 2.LP l2. x

SCHALLMAUER. 15. e

SAMPLER
DER MODERNE MAN 15-“
80 Tage... 15SingIes/EPs:
EINSTÜRZENDE N

_BAUTEN EU
THORAX WACH -

RIGOLETTO schriseiiiäiggie 2'200KATASTROPHENTHEORIE '20

(Gött)
PHONOPHOBIA 6"
(Bremen) 1_sjng|e mitHalfspeed - Schnitt 6WE LTKLANG (Dom 6':
und die neuen Ron

__ZK / vORSPRUNGdfExPIlIElaiElW/yo"
DIE NEUE PRÄCHTIGKEITSTERNHAGEL /WATNU/

'

PADELUUN je 6 __

Gesamtliste anfordern!
_best; per NN mind 10 zz I‘

_

. ‚—— g|_ __-Gen/Ersatztitel nennen!
J

EXTRALISTE FÜR
_VERKAUFER! wlEDER

UM
lhefs/

-—-x ca 14 LKg.‘-

6'<—_

RIP OFF PLATTENVERTRlEBFeldstraße 48
2000 Hamburg 6

Eröffnung LDeZember:
Pilatuspool 11
2000 Hamburg 36

Konzertdirektion

„Die neue Kölner Adresse“

Klosterstraße 4 5000 KöIn-Junkersdorf (40)
ab 2o. 11. Te|.: 0221 /55 7124

von 14.30 — 17.30 um

M
 

P. R. Servic-


